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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Anen 
Preis für Krakau 3 fl., mit 
Redaction, 


ahme der S 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue 
uartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 


Juli bis Ende September 1865 nn für Kra⸗ 
au 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 


ſendung 4 fl. 
„Abonnements auf einzelne Monate (Vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
ikr. berechnet. g 


Amtlicher Theil. 
Geſetz vom 30. Juni 1865) 
betreffend die Ergänzung der zur Erfüllung der Ver⸗ 
pflichtungen des Staates im Monat Juli 1865 noth⸗ 
a wendigen e 10 

witkſam für das ganze Reich. 

Ueber Antrag der beiden Häuſer Meines Reichs⸗ 

rathes finde Ich zu verordnen, wie folgt: 

Art. I. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur 
rgänzung der Geldmittel, welche zur vollſtändigen 
rfüllung der Verpflichtungen des Staates im Mo⸗ 

date Juli benöthigt werden, mittelſt einer Credit⸗ 
peration den Betrag von dreizehn Millionen Gul⸗ 


en in z 1065 äbrune i S 3 . e 
in öſterreichiſcher Währung auf eine den Staats Das Wiener Cabinet, obgleich die Candidatur des 


atz möͤglichſt wenig belaſtende Weiſe aufzubringen. 
„ Art. II. Bon jedem Geſchäfte, welches zur Durch⸗ 
führung der im Art. I, geſtatteten Credit-Operation 
duzegangen wird, iſt die Staatsſchulden⸗Controlscom⸗ 
miſſion des Reichsrathes in Kenntniß⸗-zu ſetzen; a 


Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., ven. 1 fl. 35 Nkr., 
Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


onn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
einzelne Nummern 5 Nr. 


Lehrer an der Hauptſchule und der mit dieſer verbundenen Leh⸗ 
rerbildungsanſtalt zu Diakovo Anton Sunic zum wirklichen Leh⸗ 
rerbildner daſelbſt ernannt. 


. ——-— —— — — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 5. Juli. 


X. Jahr 


Gebühr für Inſertionen in Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nke., im Anzeiacblatt für die erſte Kine 
ruckung 5 Nkr., fur jede weitere 4 kr. Stempelgebiihr für jede Eiuſchaltung 30 Nr. — Inzergi⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


ſtehenden Truppen zu „melden“. Dies iſt der äußere Wie die „N. A. 3.“ bört, dürfte demnächſt eine 
Vorwand ſeiner Wiener Reiſe, die aber um jo gewiſſerſoffieielle Darlegung der Gegenſtände und Ergebniſſe 
eine tiefere politiſche Bedeutung han, als fie mit der der Miſſion des Prinzen zu Hohenlohe nach dem 
Reiſe des Großherzogs von Oldenburg nach Wien nördlichen Schleswig veröffentlicht werden. 

zufammenfallen wird, und der preußiſche Geſandte Ba⸗ Herzog Eruſt von Coburg befindet ſich in 
ron Werther, der zur Begrüßung des Königs von Paris und hat dem Kaiſer, der Kaiſerin, dem Prin⸗ 
Preußen nach Carlsbad gegangen, dem General be- zen Napoleon und der Prinzeſſin Napoleon Beſuche 
reits nach Wien vorangeeilt tt. Bekanntlich kenn⸗ gemacht. Man will (wie jedesmal, wenn der Herzog 
zeichnete den erſten Beſuch des Generals Manteuffelſin Paris weilt) wiſſen, die Anweſenheit des Herzogs 


Nach der „Bank- u. H..“ zeigt ſich Oeſterreichſder Verſuch, eine Solidarität zwiſchen Oeſterreich undſin der franzöſiſchen Hauptſtadt habe auf deutſche 


letz 
zuge 1 i 
zu ziehen. Meldet doch ein Wiener Tele 
„Schl. Z.“, der Großherzog von Olden 
Einleitung von Verhandlungen, betre 


teter Quelle. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht fin⸗ 
den wir in der „C. Volks⸗Ztg.“ 


als Caudidaten für die Herzogthümer auftreten lie⸗ 
ßen, um Preußen ſeine Rechte und Anſprüche gegen 


rität der Herzogthümer preisgeben würde. 
Herzogs von Auguſtenburg in erſter Linie befürwor⸗ 
tend, ſoll nun nicht abgeneigt ſein, falls die Integri⸗ 
tät der Herzogthümer erhalten bliebe, in Verhandlun⸗ 
mit dem Großherzog einzutreten; dadurch würde 


t geneigter, auf die preußiſchen Forderungen ein- Preußen herzuſtellen. 
hen. Wir ſind geneigt, dieſe Nachricht in Zweifel 5 
gramm der Quaade am 2. d. Abends nach Carlsbad abgereist, 
burg werde zurifebrt Donnerstag nach Berlin und ſodann nach Kor 
ffend die Ceſ⸗ 0 
„ion des öſterreichiſchen Beſitztitels, in Wienſiſt vor der Hand nicht ab 
erwartet. Eine dieſer beiden Nachrichten muß un⸗Quaade der Träger der Be 
wahr ſein. Letztere ſtammt aus ſonſt gut unterrich⸗ 


Dieſelbe ſchreibt: 
In den nächſten Tagen dürfte der Großherzog von 
Oldenburg in Wien eintreffen, ſein Beſuch wird 
durch die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage veranlaßt. Jene 
Gerüchte, welche den Großherzog nur zu dem Zweck 


Entſchädigung an Geld oder Land abzutreten, beru⸗ 
hen, wie man mittbeilt, auf durchweg irriger Vor⸗ \ daß 
ausſetzung, der Großherzog hat in Berlin die katego- Parteigänger Auguſtenburgiſcher Tendenz jetzt dieſel⸗ 
riſche Erklarung abgegeben, daß er lieber aufſben Bedrückungen gegen däniſche Unterthauen aus⸗ 
ſeine Candidatur verzichten als die Inte- üben, worüber früher die Deutſchen geklagt haben. Sachverhalt zu wohl unterrichtet, 


Angelegenheiten Bezug. 
Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt Herr von 2 


5 Der Pariſer Correſpondent der „Preſſe“ erklärt 
penhagen zurück. Was dieſe Reiſe zu bedeuten hat, ſich von berufenſter Seite in den Stand gelegt, zu 
En Wenn Herr v. ſverſichern, daß die Angaben der „Kölniſchen Zeitung“ 
f ſchwerden Nordſchleswigs von einem beſonderen Standpunete, welchen Fürſt 
ſein ſollte, iſt er ſicher, ein geneigtes Gehör bei Metternich abweichend, ſei es von einigen ſeiner Col⸗ 
Preußen zu finden. Der „Staatsanzeiger“ enthält legen, ſei es von dem Wiener Cabinet, zur römiid- 
nämlich eine Ueberſicht der Beſchwerden der Nord- italieniſchen Frage einnehme, durchaus unwahr find. 
Schleswiger und ſagt: Falls eine Abhülfe im In⸗Der Correſpondent kann ferner dem genannten Blatte 
ſtanzenwege auf unerwartete Schwierigkeiten ſtoßen gegenüber mit Beſtimmtheit aufrechthalten, daß die 
ſollte, müͤſſe die preußiſche Regierung die von den öͤſterteichiſche Diplomatie zu der zwiſchen den Höfen 
Nord⸗Schleswigern beantragte unparteiiſche, aus preu⸗ von Rom und Florenz gepflogenen Verhandlung kei⸗ 
ßiſchen und öſterreichiſchen, nicht aus ſchleswig⸗holſtei ⸗ nen officiellen noch officisſen, directen noch indireeten 
niſchen Beamten zuſammen zu ſetzende Unterſuchungs⸗ Schritt gethan hat. Die Abſicht, in welcher eine der⸗ 
Commiſſion in Wien befürworten. Die preußiſcheſartige Action den öſterreichiſchen Staatsmännern un⸗ 
Regierung werde niemals zugeben, daß fanatiſcheſtergelegt wird, liege auf der Hand; aber zum Glück, 
meint derſelbe, ſeien die europäiſchen Regierungen, 
und insbeſondere die franzöſiſche, von dem wahren 

t, als daß ſie den In⸗ 
Das Treiben einer folchen Partei ſei ein weſentliches ſinuationen einſeitig injpirirter Organe irgend welches 
Hinderniß der Conſolidation der Zuſtände in den Gehör ſchenken könnten. Eher dürfte ſich dieſer Pfeil 
Herzogthümern und geei net, über die Zukunft diefer gegen den Schüßen ſelbſt kehren, der ihn (vermuthlich 
letzteren, wenn ſie einen ſelbſtſtändigen Staat bilden bei dem Nationalſchießen!) von Florenz abgeſchnellt hat. 
ſollten, Beſorgniß zu erwecken. Die Bedrückung der In einer Conferenz, die Hr. Drouyn de Lhuys 
däniſchen Nationalität wäre nicht allein unbillig, ſon⸗mit dem Fürſten Metternich am 1. d. hatte, kam, 


denn dieſe fo ungemein verwickelte Angelegenheit aber: 
mals eine neue Wendung erhalten; ob die Löſung 
auf dieſem Wege möglich iſt, das bleibt abzuwarten. 
In Wiener Blättern finden wir überdies Andeutun⸗ 
gen, daß die Spannung zwiſchen Wien und Berlin, 


lerüber ausgeſtellten Urkunden find, ſoweit fie eine 

erbindlichkeit des Staates begründen follen, der 

ontraſignatur dieſer Commiſſion zu unterziehen und 
ohne ſolche Contraſignatur rechtsunwirkſam. 

es an — 1865. 
anz Joſeph m. p. 

Alerander Graf Mens dorf f⸗Pouillh m. p. EME. 
v. Plener m. p. 

Auf Allerhöchſte Anordnung: 

Ritter v. Sch urda m. p. 


) Enthalten in dem am 4. Juli 1865 ausgegebenen XIV. 
Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 43. 


augenblicklich ſehr groß, daß die von Herrn v. Wer: 
ther wiederholt vertraulich angeregte Carlsbader Zu— 
ſammenkunft, zuerſt der beiden Souveräne, dann we 
nigſtens der beiden auswärtigen Miniſter, in Wien 
abgelehnt worden ſei und daß Graf Mensdorff, der 
ſonſt regelmäßig ſchon um dieſe Zeit in Carlsbad zu 


lich, um der geſuchten Begegnung auszuweichen, aufs 
geſchoben habe. Vorzugsweiſe die Initiative Preußens 
in Sachen des italieniſchen Handelsvertrages habe in 


e. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


S 
eßung vom 20. Juni d. J. dem Iſak Leon Freiſtadt, Ignaz 


ſchli 
. S 


und zwar nicht blos zwiſchen den beiden Cabineten, 


ſein pflegte, diesmal den Beginn ſeiner Cur ausdrück⸗ 


der Nord⸗Schleswiger dauernd nach Danemark richten 
würde, die Sympathien dieſer den Herzogthümern ver» 


tes immer neuen Erſchütterungen ausgeſfetzt. 


doch begonnen. 
mit der gut preußenfreundlichen „Nordd. 3.“ in Flens⸗ 
burg — die preußiſche Regierung thäte beſſer, gegen 
Sympathie⸗Demonſtrationen für den Erbprinzen nicht 


als zu reizen. , 
Die Priiencommiffion in Kopenhagen 


dern auch politiſch hoͤchſt unklug, weil ſie die Blicke 


loren gingen und Dänemark zugethan bleiben würden. 
So lange dies der Fall iſt, ſei der Beſtand dieſes Staa⸗ 


Die „K. Z.“ warnt davor, den dänenfreundlichen 
Schwindel noch weiter zu treiben — und ſie hat ihn 
Sie ſchreibt heute: „Wir glauben — 


zu ängſtlich zu ſein und vorläufig die Gefühle der 
Bevölkerung in den Herzogthümern mehr zu ſchonen, 


wie aus Paris gemeldet wird, der Miniſterwechſel 
in Oeſterreich zur Sprache, welche der Botſchafter als 
eine rein innere Augelegenheit darſtellte; ferner d 
Herzogthümerfrage, wobei Drouyn beharrlich das Na⸗ 
tionalitätsprincip geltend machte, endlich die angeb⸗ 
liche Einmiſchung Oeſterreichs in die Unterhandlung 
Vegezzi's, welche Fürſt Metternich entſchieden negirte. 
Auch mit Nigra fand des letzten Gegenſtandes wegen 
eine Conferenz ſtatt. 

Sämmtliche Briefe aus Rom wiederholen, Herr 
Vegezzi habe dem Papſt erklärt, die Unterhandlungen 
eien unterbrechen, aber nicht abgebrochen. Sie ber 
ſtätigen die Nachricht der allen verbannten Biſchöfen, 
mit wenigen Ausnahmen, ertbeilten Befugniß, wieder 
ihre Stellen in Beſitz zu nehmen. 

In Florenz erhält ſich, wie man der „G. C.“ 


Aff und Samuel Spitzer die Bewilligung zur Gründung 


dv 2 N . 
es Vereines „Tora-Ez-Chaim“ in Wien allergnädigſt zu erthei⸗ 


len 


Wien tief verletzt und mag man im übrigen auch von 
der Haltung Oeſterreichs Italien gegenüber denken wie 


hat ihre Geſchäfte beendet; deutſche Rheder, de⸗ſchreibt, das Gerücht von einem in nächſter Ausſicht 
ren Schiffe aufgebracht wurden, erhalten den Erſatzſſtehenden Miniſterwechſel immer trotz dem hartnäcki⸗ 


und die Statuen des Vereines zu genehmigen gerußt. man will, jo begreift man doch eine Politik nicht, der Werthe der Schiffe, Schäden und Auslagen, gen Widerſpruch offieiöſer Blätter. Zi Minifterrath, 


welche in demielben Augenblick, wo fie ſich für an-ſaußerdem für den durch Entbehrung ihres Eigen⸗dem Commendatore Vegezzi wenige Stunden nach 
Zuſtizminiſterium hat die beim Lemberger Oberlandes dere Zwecke der Sympathien in maßgebenden Kreiſenſtbums von der Wegnahme bis zum Tage der Aus- einer Ankunft aus Rom zum Behuf der betreffenden 
0 aigte Hilfeamterdireciorsſtelle dem Tee zu verſichern den Wunſch und das Intereſſe hat, die zahlung (J. Juli) ihnen entgangenen Gewinn eine Mittheilung über das Ergebniß ſeiner Sendung zu⸗ 
S ad e dene Bel 8 o in dieſen Kreiſen berrſchenden Gefühle an ihrer em: Vergütung von 15 pCt. des Schätzungswerthes der gezogen wurde, ſoll eine bedenkliche Zerfahrenheit der 
Director der Hülfsamter des Lemberger Landesgerichtes pfindlichſten Stelle zu verwunden keinen Anſtand Schiffe. 7 a 5 Anſichten geherrſcht haben. In dem einen Lager ſtan⸗ 
ut, i Die Maſſendemonſtration in Nienſtetten, den die Generale Lamarmora und Petiti mit Lanza 


all 
det 1 
den 
zum 
mau 
Cern Sußigminiferium bat den Hülfsämterbireciong-Anjuncten) General-Lieutenant v. Manteuffel ſoll Frei- welche nach der „K. 3.“ für den 6. Juli beabſichtigt dem Miniſter des Jauern, im anderen Sella, Natol 
tes — zum Hu feänterdirector des Wiener Landesgerich⸗ tag in Wien eintreffen, um ſich dem Kaiſer als neu- ſein ſollte, wird von der „Schl.⸗H. 8.“ für eine Er⸗ſund Vaeca. Andere wollen wiſſen, daß Lanza an 
niglich croatiſch⸗flavoniſche Hoftauzlei hot den leitenden ernannter Commandant der in den Herzogthümern findung erklärt, von der man im Lande nichts wiſſe nder Auſicht, man hätte die Frage in Betreff des Eides 


nimmt. 


Die kö 


— 


deren Umgebung Eisgruben, parallelogrammartige Vertie- ſern iſt der beſtändige Genuß des Eiſes eine Nothwendig⸗ 
fungen von etwa 2—300 Quadratklafter, deren drei Sei- keit, und ich bemerkte bei ihnen nie, die Reinheit des Eiſes 


Feuilleton. 


* 


Perſiſche Mahlzeiten ). 
(Europa) 


N Von Küche und Keller kann bei einem mohamedaniſchen 
olke des Orients nicht die Rede ſein. Auch der Perſer, 
vi gut ißt, trinkt ſchlecht oder nach den Begriffen euro 
yı (Ger Zecher gar nicht, denn er trinkt weder Wein, noch 
Ban noch Punſch, ſondern blos Kaffee, verſchiedene Gor- 
lie, flöfungen von ſaurer Milch und Waſſer. Mit dem 
d. eren treibt er Luxus auf ſeine Art. Das Eis iſt dem 
er zu ſeinen Getränken unentbehrlich; dem ärmſten 
in Bettler fällt es äußerſt ſchwer, ihm zu entſagen; es 
In ſelbſt im Winter zu allen Getränken beigemiſcht. Für 
Nenn Anſchaffung, Erhaltung und Billigkeit wird viel Sorge 
ehen. Der Preis wird durch polizeilichen Tarif feſtge 


llt. Zur Bereitung des Eiſes beſtehen in der Stadt und 


Perſien. Das Land und ſeine Bewohner, von 
ob Eduard Polak, erſter Theil (Leipzig, Brockhaus). Wir 
len unſern Leſern durch obige Mittheilung ein Buch, deſſen 
on neuen und intereſſanten Schilderungen wahrhaft in Er⸗ 
ik ep nachdem von Morier bis auf Brugſch ſo viel Gu⸗ 
Kin: Perſten geſchrieben worden iſt. Das Leben am Hofe des 
uud. das Polak als Leibarzt des Monarchen genau kennen ger 
hat, wird beſonders berückſichtigt. 


goſſenes Waſſer friſch berieſelt, bis das Eis zur gehörigen 
Stärke anwächſt; es wird dann in Tafeln zerſchlagen und 
im Keller aufbewahrt. In Folge der trockenen Luft erhält 


dicke Humuslage zurückbleibt. \ 2 
ganiſche Substanzen, welche um jo ſchädlicher wirken, da Sonnenuntergang. In reichen Häusern pflegt man noch Afabanen zum Kriegsminiſter geladen Ein Afgabane ers 
der Perſer feine Getraͤnke nicht in Eis abkühlt, ſondern Nachmittags als Zwischenmahlzeit Thee und Früchte zu ge- Ariff zufällig ein unausgeweidetes Huhn und ſtellte in mai 
Stücke desſelben hineinwirft. Viele Falle ven Dysenterie nießen; im Allgemeinen hält der Perſer aber nur zweiſver Einfalt an den Gaſtgeber die Frage, ob es in Tehe⸗ 
find gewiß dem Genuſſe unreinen Eises zuzuſchreiben. Weit Mahlzeiten, die andern können wegen ihrer geringen Qua- ran Sitte ſei, das Geflügel auf die Art zu bereiten. 

vorzüglicher iſt das Eis, welches jede Nacht friſch von den lität und Quantität kaum als ſolche gelten. In den ge) Das Birun (Männer-) und Enderun (Frauengemach) 
hohen Schneegebirgen geholt wird, an deren Fuß die mei werb⸗ und handeltreibenden Claſſen wird nur einmal des haben jedes eine Küche für ſich; erſterer ſtebt ein Keck 
ſten größern Städte liegen. Auch Teheran liegt in der Tags warm geſp iſt, ſonſt begnügt man ſich mit früher letzterer eine Sclavin vor. Die ſchwarzen Köche ſollen 
Nähe eines ſolchen Gletſchers, Eismeer genannt. Den Per- zubereiteten kalten Speiſen. einen ausgebildeten Geſchmack haben und, ſo einfach die 


11 
up 
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wie im geſchäftlichen 
Fortſchritte der Ruſſen in Mittel⸗Aſien ſagen ſie ihr: und ſelbſt im kirchlichen Leben ſtreng geſchieden find. 
„Wohl bekomm es ihnen!“ Warum ſoll der Kaiſer Selbſt das Central⸗Comité zur Unterbringung Arbeit 
Napoleon dieſe gute Stimmung nicht auch für dieſſuchender Emigranten in Zürich, deſſen Präſident 


wird, iſt die gegenſeitige geheime Denunciation, der Kriſis eingetretenen Kriſis ſprechen kann, lo läßt es Leitha eriftirt fie, iſt fie eine Thatſache, die mal 
bereits zahlreiche Emigranten als Opfer gefallen find. ſich doch nicht leugnen, daß die vielfache Durchſpre⸗ nicht ignoriren will. 


g noch unſerem Jahrhundert zur Austra⸗ 


den die Nachricht, daß 10,000 Mann Verſtärkungen ſurgenten in Polen geweilt, erzähle laut, das von dem 
nach Mexico geſendet werden ſollen. Es iſt möglich Grafen gelieferte Pulver habe aus einer Miſchung von 
daß man in Folge der letzten guten Narhrichten einft- zwei Dritteln Lehm und einem Drittel Pulver beſtanden. 
weilen die Abſendung von Verſtärkungen wirklich ſi⸗Graf Plater wird ebenſo wie die übrigen Beſchuldigten 
ſtiren wird. die Antwort nicht ſchuldig bleiben; der Correſpondent gibt 
Erſt durch ein vom 15. Juni datirtes Aectenſtückſjedoch an, daß der größere Theil der genannten Perſonen 
bat, wie man aus Conſtantinopel vernimmt, die Pfor⸗ ſich bereits wegen dieſer Veruntreuungen vor der „revolu- 
tenregierung die Abtretung der Joniſchen Inſeln anſtionären Behörde“ zu verantworten hatte und zum Verluſt 
Griechenland anerkannt. der Civilrechte u. ſ. w. verurtheilt wurde. 
Die Umgeſtaltung der Verwaltung in Syrien hat 
bekanntlich auch die Folge, daß der Sitz der Provin⸗ 
zialregierung nicht in Beyrut, ſondern in Damaskus 
ſein ſoll. Wie der „Abendmoniteur“ meldet, haben 
die fremden Conſuln dagegen Einwendungen gemacht, 
da Beyrut ſeit undenklicher Zeit der Haupthandels⸗ 
platz des Landes ſei und der Schwerpunct bleiben müſſe. 


vom letzten Aufſtande buchſtäblich Hungers geſtorben 
a her Rane 5 Aden durch e 
olte Vorſtellunge iterariſchen Vereins der Po⸗ : f 
lenfreunde“ eee 5 Polen In zolles für Abſynth und Kirſchwaſſer, die entweder Miniſter⸗Stellvertreter Herrn v. Holzgethan noch (als wenn Ya 5 eine entſchiedene Sache wäre! d. R) 
letzten Emigralion, welche wegen erhaltener Wunden eine Abnormität in dem Tarife bilden würde oderſkurze Zeit weitergeführt werden. Die Ernennung des ibre Landsleute auf, die Adreſſe vom 31. Dec. 18 
oder ſonſt zerrütteter Geſundheit völlig arbeitsunfähigſeine Herabſetzung des Zolles für alle übrigen Brannt⸗Grafen Beleredi iſt eine vollendete Thatſache. Die wieder int ene Adreſſe, welche bekanntlich 
Ber eine kleine laufende Unterſtügung zu bewilligen. weine, die man finaneiell für unzuläſſig hält, zur Verhandlungen mit Herrn v. Becke haben ſich aus in Krakau Zus Werk geſetzt und von einer Deputation, 
er genannte Verein iſt aufgefordert worden, der Folge haben müßte. Auch von anderen Zollvereins⸗Gründen, die nicht in Prineipienfragen zu ſuchenſan deren 9 Franz molka, Gf. Alexander Die 
engliſchen Regierung ein Verzeichniß der zu dieſerſregierungen — Sachſen, Hannover, Kurheſſen —|lind, zerſchlagen; Herr v. Schwarz hat abgelehnt duszyckt und Fürſt Adam Sapieha ſtanden, nach Wien 


— fͤ—'̃ — mH. ' — —-—p— . — — — ͤ — — — — — 


Küche ſcheint, ſind doch gute Kochkünſtler rar und werden den in den Bergdiſtricten Nätäns und Abadeh mit beſon⸗ genommen habe. Wer ſich aber mit niederſetzt, den weiß v. aber. Ber l ge d 
mit enormen Preiſen bezahlt. derer Kunſt und vielem Geſchmack gefertigt. Meſſer und per kluge Perſer jo zu bedienen, daß er unter dem An— ſchaftlichen Angelegenheiten hat das Unternehmen für bedeutſas 
Beſondere Speiſezimmer gibt es in perſiſchen Häuſern Gabeln, desgleichen Trinkgläſer fehlen ganz und ſind aller. ſchein beſonderer Aufmerkſamkeit ganz iſolirt feine Speiſen erachtet und mit dem Beſuche der Ausftellung den geheimen Ober 
nickt; ebenſo wenig bindet man ſich an eine beſtimmte dings überflüſſig, wo man die Hand für ausreichend erach-ſempfängt. Der Hausherr beſtimmt nämlich beſonders gute egg ec i neigen in Königsberg und den Fiſchermel⸗ 
Speiſeſtunde, ſondern wo es dem Herrn beliebt und wann tet» Sämmtliche Speiſen werden auf einmal aufgetragen, Schüſſeln und Getränke für ihn, greift in die Ragouts fler a l . beauftragt. j 

Geſchafte und Appetit es zulaſſen, befiehlt er die Tafel daher fie, weil das Anrichten wenigſtens eine halbe Stunde und legt ihm mit eigener Hand reichliche Portion vor. Nedacteur der „Gazzetta di Milano" e e 4 
herzurichten. Alsbald geſchieht ein Hin- und Herrennen in Anſpruch nimmt, faſt kühl genoſſen werden. So liebt Bald ſieht ſich der Europäer von Speiſen ganz umringt, älteſten Bubliciften Mailands. r 
unter den Dienern; jeder beeifert ſich, ſeiner Verpflichtung aber der Perſer; heiß will er nur den Thee und Kaffee. welche die anderen Anweſenden nicht berühren unter denn Der Beſur nimmt ſeit einigen Tagen wieder ein ſeht 


1 5 9 5 > : f 5 een fi 2 5 s Ausſehen an und i 
nachzukommen. Der eine breitet ein ledernee, nach außen Sind die Vorbereitungen geendet, jo gibt der Haus Vorwande, fie ſeien ihm ſpeciell vom Wirth verehrt wor⸗ nehendeh en Wer eee ſieht man Flammen au 


mit blumigen Kutten überzogenes Tuch über den Teppich, herr das Zeichen zum Niederſitzen mit dem Ausruf: „Bis- den. Der mit perſiſcher Sitte Unbekannte fühlt ſich da⸗ Die unterirdiſche pneumatiſche B i ö 
er 5 r a A 5 1 b fl 
welches nie gewaſchen 5 übrigens weder Fett noch milläh 1 (Im Namen Gottes!) Die Anweſenden kauern durch ſehr geſchmeichelt, während man doch auf dieſe Weiſeſvermittelſt welcher Briefe und ſchwere Packete Haube d 8 


Flüſſigkeiten durchläßt. A 5 : i i i d machen fih an dieinur dem Dilemma auswich und iſch ü ie Ei und nach den verſchiedenen Hauptpoſtſtati öfen 

Andere tragen auf großen, runden mit unterſchlagenen Beinen hin un 1 » nach Tiſch über die Ein- von um 0 zuptpoſtſtationen und Bahnhöfe 
fernen oder ar ſilbernen Pute, 9 ut einem klei- Arbeit. Natttich halten die Frauen feparirt im Enderun falt des ſich geehrt Dünkenden ſeine Glofjen macht. befördert, wen e für ae vollendet und ſchon begun 
nen bern bedeckt werden, um die Speiſen während ihr Mahl. Dem angenommenen Gebrauch der Gaſtfreund⸗ (Schluß folgt.) iR derselbe, wie bei der erwähnten Briefe and "rahtbapn: Fin 
des Anrichtens und Mebertragens warm zu erhalten, die ſchaft gemäß ift die Tafel frei; jeder nimmt ohne Um ⸗ geräumige Möhre aus Gijen, welche durch chende Dampf 


verſchiedenen Speiſen und Getränke herbei. Flache und ſtände daran Theil; Jemand abzuweiſen, gilt für unerhört, maſchinen luftleer gemacht wird. Der Luftdruck treibt dam 
tiefe ge 200 Reis. Suppen, ———— Braten, höchſtens daß die Diener unliebſame Perſonen vom Tiſche € N 1 pi . en geladenen Fracht mit Blige 
See e W ſauern und fügen Con- fernzuhalten ſuchen. Daher finden ſich eine Maſſe Clien Zur Tagesgeſchichte. ahnt der Südweſibahn auf den e ene al 
ſerven, Grünzeug un Früchten werden reihenweiſe auf dem ten, Derwiſche u. ſ. w. ein, welche lediglich des Mahls we. ' Am 14. v. M. wurden im Poſen'ſchen in der Gegend von Charing Croß auf dem nördlichen Ufer verbinden ſoll. wied in 
Tiſchtuch aufgeſtellt. > Die Gefäße, oft von enormen Grö. gen erſcheinen; man nennt ſie Schmarotzer chuschkebend, Trzeiel (Tirſchtigel) in einem Feldgraben ſehr viel ſilberne Mün- ſofern eigenthümlich fein, als das pneumatiſche Rohr die Themſe 
ßen, find meiſt aus äckt chineſiſchem Porcellan, wofür der d. . die feſt anbinden und nicht loslaſſen. Kommt zufäl⸗ zen un Gewicht von ſaſt einem Pfund gefunden. Der größere paſſiren und auf dem Grund des Fluſſes zu liegen kommen wich, 


i ie e 1 1. 5 ; = il dieſer Münzen ſtammt aus i Si d III. Als ob die Locomotion dort ; i 
erſer eine beſondere Vorliebe befigt und ſehr hohe Preiſe li i ä Beginn des Mahls, jo geräth Thei 2 is den Zeiten des Sigmund III. A Der dort zu Lande noch nicht halsbrecheriſ 
101 Der Reis wird auf flachen Schüſſeln an be 2 jr ee = de ihn ah verbietet (bar 1032) amd Johann Cafinir (16481669) ; einige darun, genng letz wi man in Zufunft das Vergnügen haben, auf 
zahlt. 4 erſer in Verlegenheit, ler find öſterreichiſche aus den Zeiten der Regierung Ferdinands durch die Themſe in einem finſtern Rohr von einem Ufer zu 


er in kühn aufſteigender Pyramide überragt; die Ragouts der Anſtand, ihn zuzulaſſen hat inſofern jeine Schwie- . (1611837) und Ferdinand III. (1637—1657). Es ſcheint, andern abgeſchoſſen, oder richtiger, angeſaugt zu werden. Die 
ſind mit einer fingerdicken Fettſchicht bedeckt; die Scher- rigkeit, weil die — einem Ungläubigen berührten Spei⸗ ev Münzen im Jahre 1655, als die Schweden Tirſchtigel. Sache lieſt ſich aber gefähruchen ale fe in Wieklchteit fein mag 
bets kommen in tiefen Schüſſeln, deren jeder ein fein- ſen für unrein gelten. Trotzdem ergeht auch an ihn die ben rannten und fo plünderten, daß die Stadt durch 6 Jahre uns Auch die Anlagekoſten find unbedeutend, da fein Boden anz 


S b 5 \ 1, aß bewohnt war, vergraben worden waren. kaufen iſt. Mit 135.000 in Acti pad 
geſchnitzter hölzerner Löffel mit langem, durchbrochenen, Einladung zum Niederfigen. Der Erfahrene lehnt fir ab, * Auch ern leber g ati * re Ausſtellung.] Juden ganze Werk binnen Jehrefeſ endet pn 1 je 


künſtlich geformten Griff beigefügt find. Dieſe Löffel wer- indem er ſich damit entſchuldigt, daß er bereits fein Mahl Monaten Anguſt und September d. J. wird in Bergen (Now 


mitgenommen wurde. Gegenwärtig brauchen die Po⸗ſeielle Einladung des Kaiſers nach Paris. Die Civil⸗ Frau dagegen beſchäftigte ſich mit Wucher und einem an- Gymnaſſum umzuändern, und hat man in dieſer Hinſicht bereits 
len, ſagt das Blatt, keine Deputation zu ſenden, weilfund Militärverwaltung Algiers wird vereinigt und|deren, nicht minder ſchändlichen Erwerbszweige. Die Auf⸗ . bei der h. Regierung gethan. 
im Reichsrath Repräſentanten ſigen, welche ausdrück⸗ einem beſondern Gouverneur übertragen werden. — führung des Mannes machte ſein ferneres Verbleiben im et Ae Be Ben 2 ae 
lich unter der Bedin zung Landesautonomie (2) zu In Folge der Ernennung des Herrn Corte in den|Dienfte unmoglich, und er eniſchloß ſich, Warſchau zu ver- sigciom) Aceiſe⸗Aufſebern, die wegen Vetheiligung am auffand 
fordern, in dieſen Körper gewählt wurden. Senat wird eine Einzelwahl für den geſetzgebenden laſſen, um anderweitig ein Unterkommen zu ſuchen. Kurz|verurtheilt worden, den Bienſt gekündigt. 

re Körper im 1 des Landes ftatifinden 2 vor feiner Abreiſe beſtahl er feine Frau. Man fand bei re art 1 N I 2 — 
1 ſen. Die Regierung möchte den Grafen von Wa- ihm eine beträchtliche Menge verſchiedenartiger Juwelen g Ki, deſſen 9; f e 
Verhandlungen des Reichsrathes. lewski, der zum Präſſdenten der Kammer auserſehenſund 2700 SR. in baarem Gelde. Die —— 5 Ha Ster des E 
Die für den 4. Juli augeſagte Sitzung des Herzjift, als ihren Candidaten in Vorſchlag bringen, aberdas Ganze als ihr Eigenthum. Es ergab ſich aber, daß 


— — — — — ͤ 
renhauſes findet heute, Mittwoch, den 5. Juli ſtatt. Herr Walewski fol Anſtand nehmen. Er fürchtet, das Geld von Seiten des Mannes durch Lug und Trug, Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. 


Auf der Tagesordnung der Sitzung des Herrenhauſes dasſelbe Schickſal zu haben, wie Herr Meynadier durch Unterſchlagungen aller Art rechtlos erworben war, — Der Bedarf an Cigarren if in letzterer Zeit derart 
ſteht die Debatte über das Kriegsbudget. Bericht⸗ im Departement Puy de Dome. — Lueian Na- während die erwucherten Pretioſen allerdings der Frau geſtiegen, daß der Bau einer neuen Eigarrenfabrif deantragt wurde. 


erſtatter ift Feldmarzſchall Freiherr v. Heß. Nach derſpoleon iſt definitiv zum Präſidenten der Ausſtel⸗ [gehörten. Höheren Orts erfolgte der Beſchluß, daß das das Gebäude der k. k. Porzellanfabrıt in Wien, weiche befaunt⸗ 
von der Regierung eingebrachten Vorlage beziffert ſichlungscommiſſion ernannt. — Die „ Patrie“ bringt eine ſbaare Geld an die betrogenen Perſonen, ſeweit dieſelben “ erben Su Aagicf Neth I es für ei 
das Geſammtbudget des Krieges auf 105,767.772 fl.; Zuſchrift des Privat⸗Seeretärs des Prinzen Napoleon, erfindlich, zurückzugeben ſei; der Reſt des baren Geldes nen vreußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Pe in prußiſchen 
das Abgeordnetenhaus indeß beſchloß eine Abminde⸗ worin die Verabſchiedung des Adjutanten Francon- aber, gleichwie der Erlös aus der öffentlichen Verſteigerung Siüberaroſchen — 5 ki. k. W. außer Agio: Weißer Weizen 59 — 71, 
rung dieſes Betrages um 17.785.000 fl. im allge⸗ niere und anderer Hausofficianten des Prinzen de- der Juwelen, einem hieſigen Wohlthätigkeitsfonds zu über- gelber 257 10 55 50 —53. Gerſte 32—35. Hafer 27—31. 
meinen, von welcher Summe es nur, weil das halbeſmentirt wird. — Der franzöſiſche Miniſterrath hatſweiſen ſeien. Dies find die Pretioſen, welche verſteigert 170 (89 iner f. ee e 7 5 
Budgetjahr beinahe vorüber war, 2 Millionen fallen am 1. d. die Frage wegen Cochinchinas im Sinneſwurden und worüber der „Czas“ und „Siecle“ berichtet öfter. Währ. außer Agio) von 15 — 25 Totes Weise ven 
laſſen will, fo daß der Geſammt⸗Abſtrich noch immer der Annexion entſchieden. — Die Prinzeſſin Clo⸗ haben. Wir wollen abwarten, ob die genannten Blätter 10 20 Fhaler. ö : 
15,785.000 fl. beträgt. Die Commiſſion in ihrerſtilde hat geſtern allein und nicht, wie einige Jour- auch diefe Berichtigung bringen. 8 Berlin, 4 N Stand der preußiſchen Bant: 
Mehrheit, da zwei Stimmen ſich für die Ziſeranfehe nale melden, in Begleitung ihres Gemals in den Tui⸗ Amerika. IBortefenie 83 256.000 Tolk, FE 13709 000 Tul; 
des Abgeordnetenbauſes ausſprachen, beantragt, das [lerien einen Abſchiedsbeſuch gemacht. — Der Beſuch. Die Regierung der amerikaniſchen Union hat den Staatspapiere 15,05 3.000 Thlr.; Notenumlauf 136, 748.000 Thi. 
hohe Haus wolle beſchließen: Das Erforderniß, Ca- der engliſchen Flottenabtheilung in Breſt iſt nun alſoſvon der Norfolker Grand Jury (Anklage⸗Jury) gegen Depoſiten 21,157.000 Tolt.; Guthaben 3,307.000 Thlr. 7 
pitel 43, Titel 116, für das Miniſterium des Krie- beſtimmt auf den 15. Auguſt, den Napoleonstag, an- General Lee gefaßten Anklagebeſchluß verworfen. In Pr 9 1 Juli. e 1 1 263. — Galiziſche 
des werde mit Einſchluß der aus den Cameral⸗geſucht. „La Flandre“ und „Le Magenta“ werden Newyork circulirt ein Aufruf zur Unterftügung des 94! _ Ae de l . ce NI AN 6 
Caſſen zu leiſtenden Zablungen für das Jahr 1865franzöſiſcherſeits den engliſchen Gäſten entgegengehen Generals; es find bereits 60.000 Doll. unterzeichnet. — 1864er Lose 50 J. — 1864er Silber⸗Aul. 74. — Credit⸗Actien 
in der Geſammtſumme von 94, 767.772 fl. feſtgeſetzt und die honneurs machen. Den neueſten in Southampton eingetroffenen st! — Wien —. h 1539, 
und in den Staatsvoranſchlag eingeſtellt. Dem Kriegs Schweiz. Nachrichten aus Peru zufolge ſcheint die Meldung N 2 475 Metall. 624. — Aulehen vom 
miniſterium wird die freie Verwendung der Do Die Schweizer Bundesverſammlung wurde amſder „Patrie“, daß die Aufſtändiſchen zur Unterwerfung ase fehlt a ee 2 „ = —— 
tation für alle Titel und ohne Unterſcheidung des 3. d. eröffnet. Im Nationalrath drückte der abtre⸗ bereit ſeien, voreilig genen zu fein. Es wird näm⸗ Loſe 84. -- 1864er. Loſe 89. — Staatsbahn —. — 1864er 
ordentlichen und außerordentlichen Erforderniſſes ge⸗[tende Präſident Jäger die Sympathie für die ameri⸗ lich unter dem 28. Mai aus Callao gemeldet: Für Silber⸗Anl. 744. — American. 765. | 

ſtattet. Die Bedeckung, Capitel 45, Titel 1—5, kaniſche Union und das Beileid über die Ermordungſeine baldige Wiederherſtellung der Ruhe find nur ge⸗ amburg, 3. Juli. Nat. Anl. 68. — Gredit-Actien 81. 
wird in der von dem Hauſe der Abgeordneten vor- Lineoln's aus. Zum Präfidenten des Nationalrathesſringe Ausſichten vorhanden. Zwar haben die In. Garde 4. Fer e 8 67.05 
gelegten Weiſe, nach fünf Titeln der Einnahme ge- wurde Planta aus Graubündten, zum Vicepräſidentenſſurgenten in Folge des Verluſtes von Arica ihren — 4ypere. Mente 95.75. — Staatsbahn 430. — Gredit-Mobilier 
ordnet, in der Geſammtſumme von 10.432.227 fl. Niggeler aus Bern, zum Ständeraths⸗Präſidenten Halt an der Küſte aufgeben müſſen, jedoch nur um 700. — Lombard —. — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piemont. 
in den Voranſchlag eingeſtellt. Das Majoritätsvotum Rüttiman aus Zürich, zum Vicepräſidenten des Stän⸗ die bedenklich ſtarke Truppenmacht, mit welcher der Rente 66.90. — Console mit 90 gemeldet. 5 


der Commiſſion des Herrenhauſes bewilligt ſonachſderathes Wälti aus Aargau gewählt. Das Freiſchie⸗ aufſtändiſche General Prado gegen Lima anrüdt, noch b e 3. Juli (Paumwellenmarkt) Umſaß 10.000 


um 6.785.000 fl. reſp. 4,785.000 fl. mehr als dasſßen in Schaffhauſen iſt ſtark beſucht. zu verſtärken. In der Nähe von Ayachuco wird es Dhell. 181. — Mur. hel. . 24 
Abgeordnetenhaus. Spanien wahrſcheinlich zu einem Zuſammenſtoß mit den ent- — Pernam 20. — China 12. 


— 1 — Der nach den canariſchen Inſeln verbannte Infant|gegengefandten Truppen der Regierung kommen, viele] Wien, 4. Juli, Abends. L Gzas.] Nordbahn 1722. — 


Don Sebaſtian hat die Erlaubniß erhalten, auffleicht zur Entſcheidung über die fernere Lebensfähig⸗ renate 178.10, _ 1860er Let 91.15. — 1864er Bofe 81.50. 


8 - x g E a Varis, 4. Juli Mittags, 0 
Oeſterreichiſche Monarchie. vier Monate nach Spanien zurückzukehren. keit der Adminiſtration des Präſidenten Pezet. Um Temberg, = Sale 8 Geld, 5.23} 
Wien, 3. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Italien. den General Prado die Communication längſt der Waate. — Katſerliche Dukaten 5 21 Geld, 5.244 W. — Huf 


Maſſimo d' Azeglio hat Florenz verlaſſen und Küſte, ſowie die Möglichkeit von Zufuhren aus Boli⸗ ſcher halber Juperial 8,86 . E98 W. — Nuß. Silber» Rus 

ſich auf feine Villa bei Carnero am Lago maggioreſvien oder Chili abzuſchneiden, hat die Regierung die Es rg 4 Se 55 
a Fre: 1 f : . „ 1. . . ein Stü 

begeben. Seine Anweſenheit in Florenz wurde mit Häfen Islaſt und Quilea in Blocadezuſtand erklärt. 161 ©, 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Gerüchten über Aenderungen des Miniſteriums in Aus den nördlichen Provinzen lauten die Berichte be (68.54 G., 69.14 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. obne Coup. 
Verbindung gebracht. ſonders ungünſtig für Pezet, während überall Unruhe?! 92 @.. 72 5 — Galiz. Grundentlaſtunge-Obligationen obne 


haben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen 
geruht. 

Se. Majeftät der Kaiſer Ferdinand haben zur 
Vertheilung von Sparcaſſebücheln und filbernen Ehren. 
Medaillen an brave Schulkinder der Volksſchulen Ober⸗ 


A R Coup. 72.46 G., .— i 74 
öſterteichs am 18. Auguſt d. J. den Betrag von 100 fl. Nuß land. und Verwirrung herrſcht. , den e ee 
zu ſpenden geruht. Ueber das am 21. Mai ſtattgehabte Zuſammen.“ Nach Berichten aus Valparaiſo vom 17. Mai . 19863 W. per 


Laut einer heute hier angelangten kelegraphiſchenſtreffen der ruſſiſchen Truppen mit den Chokan dern, beſchäftigt die Differenz mit Spanien die chilen i Krakauer Cours am 4. Juli. Altes pelniſches Silber 
Anzeige trifft Ihre kaiſ. Hoheit die Erzherzogin So⸗ 9 — 8 Führer der ach Alim ⸗ kulſſche Regierung faſt ausſchließlich; doch ift über das Str fir ie a e 
hie, welche ihren Aufenthalt in Dresden um einige (Regent des Landes an Stelle des minderjährigen Stadium, in welchem die Streitfrage augenblicklich e e t te 3 Ich ee 
Tage verlängert hat, erſt Donnerstag Abends oder Chans) auf dem Platze blieb, find dem „R. J.“ fol⸗ſſtebt, nichts näheres bekannt. Das Miniſterium geſtat⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 463 verl., 455 bez, 
Freitag Früh hier ein. Ihre kaiſerliche Hoheit wird gende nähere Details zugegangen: Nach der erſtenſtet dem Drängen des Publieums und den Auslegun⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel ff. gert. W. 147 vert, 


ich hierauf ſammt ihrem Gemal, dem Herrn Erzher⸗ Abwehr der Chokander, welche einen Angriff auf dasſgen der Preſſe keinen Einfluß auf ſeine Enticheidung 144 dee Preuß. oder Bereinstbaler für 100 Thaler n 5. W. 


a g 163 verl, 161 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. 
zog Franz Carl nach Iſchl begeben. — Gegen- Detachement des Generalmajors Tſchernjajew gemachtſund zieht es vor, die geſtellten Forderungen in Betracht 933 vel, 927 bey Bene Silber fir 100 f. eher, Währ. 
wärtig weilen, mit Ausnahme der Erzherzoge Rai⸗ hatten, und nach der Einnahme von Niazebef verharr- zu nehmen und mit dem Vertreter Spaniens zu un⸗ 10 K verl., 107 bez}. — Bollw. öftert. Rand⸗Dukatzu fl. 5.25 verl. 


ner und Stephan, ſämmtliche Prinzen des kaiſer— 
lichen Hauſes in Wien. 
Der Herzog von Modena iſt mit dem geſtrigen 


ten die ruſſiſchen Truppen in der Nähe von Taſchkentſterhandeln. a \ „ 4.15 bez. -- Napoleondore fl. 8.90 verl., fl. 8.7 5 bez. — Ruſſi⸗ 
bis zum 5 Mai in beobachtender e bis a Der Regierung von Honduras iſt noch nicht * 7 — . — 
— kul mit einer neuen ſtarken Heerſchaar in Taſchkent gelungen, den Aufſtand in dem Bezirke von Olancho uebi laufenden Convons in C.⸗Mze. fl. 731 verl., 724 bez. — 
Stockerauer Abendzuge nach Weitra abgereiſt und anlangte. Gleich nach feiner Ankunft begannen kleinereſzu unterdrücken: die Inſurgenten haben Olanchito, Grundentlaſtungs⸗Obligalionen in ster. Währung fl. 74 ver. 
begibt fi von dort nach Böhmen. Banden um unſer Detachement zu plänkeln. Als end- Manto und San Francisco erobert und die Officiere 73 bez. — Metien der Carl Ludwig ⸗ Bahn. ohne Coupons fl. 


u 2 3 3 2 . m fi 1 1 11 1 i j 1 öſtr. äh . ET 77 97.— 

er 52 Herzog von Braunſchweig wird heute lich am 21. Mai eine ſtarke Heeresabtheilung unter der Regierungspartei über die Klinge ſpringen laſſen. e e 320 0. ee Geteetökgähune U W 
= Po 5 — reg greih Alim⸗kuls eigener Anführung gegen unſer cr m —. —?ß..— Königreich Polen war — 5 er viel 4 
er Herr Bundestagspräſident Dr. Freiherr vonſanrückte, blieben die ruſſiſchen Truppen noch immer inzig ! f als vergangene Woche. In Weizen und Roggen ſtiegen auch die 
Raule iſt geſtern 0 hier angekommen. ruhige Zuſchauer, bis ui 99 10 pr e Local 5 und Provinzial 2 Nachrichten. Preiſe. Auf der Zollkammer in Baran Weizen bez. 24, 25 und 
10 Ps jeinem Vorſitze tagende legislative Confe⸗ weite herangekommen, das Feuer gegen das Lager. Die afflkauiſchen Akrobaten di e — > 24. > wc 450 A . TR a. 00 Ri. 2 36 
8 7 u allgemeine deutſche Obligationsrecht inſeröffnete. Jetzt rückte General Tſchernjajew vor; baldı,, Außer conti . e Verlangen tore Vor, ganz verkauft, aber zu Preiſen vergangener Woche. In Weizen 
g vollendet. gelang es ihm, den Feind zurückzuwerfen und demſel⸗ ſtellungen noch einige Abende hindurch fortfegen. Auch fie ma⸗ und Roggen wurden auch Contracke gemacht zu obigen Preiſen 
Baron Werther iſt geſtern Nachmittags vonſben mit Hilfe der Artillerie bei dem Rückzuge herbeſchen die Erfahrung anderer Theatergäſſe, daß während an andern auf nahe Sieferungstermine; gleichfalls am Einlieferung von 
Carlsbad hier angekommen. Verluſte beizubringen. Außer dem Verluſte von 300 [Orten der entgegengeſetzte Fall, hier der Beſuch erft mit der Zeit Mors Mitte hg ii in den Preifen non a 50 und, Tegaz BB 
Die als dramatiſche Schriftſtellerin weit bekannte Frau Todten ließ er zwei Geſchüge und 200 Gewehre in zunimmt. Geſtern war das Haus beinahe ausverkauft. Die Mi⸗ IB 12 Nogſtag: ee Mair — 
hereſe v. Megerle iſt Samſtag Nachts nach längerem den Händen der Ruſſen. Die G ind gu die iitärſchule aus Kobzow, ein ganyes Peleton Hufaren weidete ſich Onantität Waare N und die Producenten zu — — 

5 9 händen der Ruſſen. Die Gewehre find gut, dielmit dem zahlreichen Civil am Aublid den behenden Vorfüßler. Wen tm Pe 
en in Wien geſtorben. Geſchütze von nicht geringem Kaliber, ſauber und gut|Heute kommt der Rieſenſprung über 12 Mann mit aufgepflanz⸗ derungen Rellten, kam es nicht zu bedeutenderen Gontracten; vers 
Diet geg Boticafter in dane Mehemeilgennbeitet, Der zuſſſce Vena bel desen Zufam| e e eu Su ha en den mtl 10,3 mb J f A, . u Ara, Mic f dem 
al Paſcha, iſt geftern Früh nach Gonftantino: menſtoß belief ſich auf 11 Verwundete und 12 con» — — alen Arier Ge Wil nit bers 8e Wohl als few Bid ; rother galiziſcher 6.75, 77.40 für 172. Roggen füt 
abgereift. h Br tuſionirte, unter letzteren der Fähnrich Janiſchew.timentales Pſeudo-Lolichen und H. ubaßzi als gezwungener Nach- Locobedarf gern gekauft und bez. 5.75, 5.50—6 für 162 Bf. und 
kla Herr Carl Lebewohl hat mit ſchriftlicher Er⸗ Se. Maj. der Kaiſer hat dem Generalmajor Tſcher⸗ treter des ihm widerwärtigen Werther, in „Servus, Herr Stutzerl“ 9.25 5.50 der Kercz. Gerſte ans dem Köniareich Polen anues 
lärung vom 25. Juni l. J. ſein Mandat als Abge⸗ njajew und den betheiligten Truppen feine Zufrie- H. Kurz und 5. Arthur die erien Rollen zur Befriedigung fahren 4, 4.15—4.25, ſchoͤner mähriſcher 4.50, 5—5.25 5. W. 


: { Korez. 
ordneter des ſtelerm. Landtages für den Großgrund⸗ denheit für ihre Haltung bei dem Treffen kundgeben des lachenden Pubticums. Heute tritt ale Gaſt eine alte jugend» der 
heit für ihre Haltung f 3 Neueſte Nachrichten. 


beſitz aus Geſundheitsrückſichten zurück liche Bekannte, Frl. Herminie Söld, (jetzt aus Preßburg kom⸗ 8 
gelegt. laſſen. d) auf, di in Tarnow waltenden T e 
x Deut f 4 1 mend) auf, die Tochter unſeres jetzt in Tarnow waltenden > 5 au toma, 4 dal Dir g a toner Ra in. mb 
ie Kammer der baieriſchen Reichsräthe hat. Ober -Polizeimeiſter von Warſchau macht bekannt, daß am . Der „Czas“ erfährt, daß Graf Adam Skorupka die Con Polizeimeiſter ogler hat die Vorſtandsmitglieder 
am 3. d. den Antrag der Abgeordnetenkammer bezuͤg⸗ 26. Juni in — Kanzlei der bei der Stadt. hehe be- ceſſton für das volniſche Theater in Krakan auf fehe Jabre der verſchiedenen Vereine auf das Polizeiamt beſchie ⸗ 
Nest ſtebenden Unterſuchungs⸗Commiſſion in Gegenwart des Bürger dem Grafen Skorupka materielle Hilfe verſprochen, . N 
es Miniſters v. d. Pfordten einſtimmig angenom- Vorſttzenden dieſer Commiſſion, Majors Mrowinski, diverſe um dieſes Theater anf einen den Auferderungen des Publicums liche, geſchloſſene Aufzüge mit Mufik zu veranſtalten. 
d u heben.“ Der „Glas“ hofft, daß es bei gemeinſchaftlicher Bewü⸗ genden G botene Vorfichtsmaßregel 
Be 8 1 3 .“ Der „Czas“ hofft, daß e 9 a emũ⸗ ü ene } 
iner v. d. Pfordten: Für uns fragt es fid, wenn ſteigerung betrifft goldene Uhren für Herren und Damen, bung Krakau mit der Zeit zu tbeatraliiben Schauftellungen komme. gen Lene Jul. Die Regierung == einezems 
. N RS NR a N „ l N 1 
dem Herzogthum Holſtein fein Bundesrecht nicht ge⸗ genſtände haben politiſchen Gefangenen gehört und erinnern.“ — Zu Meciszewskies Zeiten gab es u. a. bier auch pfindliche Niederlage. indem das Unterhaus in ſeiner 
Zuk it B b f 8 Ali find denſelben bei ihrer Arreftation abgenommen worden. ane Oper, zu deren Wiedereinfübrung, wie wir ſagen gebsrt, geſtrigen Sitzung ein motivirtes Tadelsvotum Bouve⸗ 
unft Baierns vereinbart, ſich an die Bundespflich⸗ a Fr. 
5 M 6 s Warſchan, d in Lemberg Ri ; 
en gebunden zu erachten. ice Mannes wieberſinpen; delt AB eine SRuher. welche . ee — — — zum Guſiſpiel in adrid, 1. Juli. Das Geſetz zur Bildung 
Paris, 2. Juli. Das „Meém. dipl.“ glaubt Soh hört hat, und wird dasſelb A ‚|Rcafau H. Komers iſt durch den T legraphen nach Wien beru- „Las Novedades“ verlangen, daß das Cabinet Nar⸗ 
folgende Auskunft über den Aufenthalt des Hofes e dach ie der u wie hoher an i . a e peanaez wegen dee N nn 
deſſen effectiver Werth.“ Dieſe Lüge ift natürlich von den Im Monate Junt wurde Herr Roman Jakuboweliſberſet werde. Die Wiedereinſeßung Montalvans in 
reits ziemlich vorgerückten Jahreszeit halber wird derſmit dem Krakauer Blatt verſchwiſterten Pariſer Zeitungen „ Doctor der Machte und Herr Joſeph Orlowskiſdas Rectorat fell nach dem Seſſionsſchluſſe in feier⸗ 
N 95 2 1 i at promovirt. f 
eau ſich aufhalten. Der Kaiſer wird nur auf ei⸗ derſelben, namentlich im „Siecle“ und dem „Journal des a Srivialichule bei St. Florian in Krakau wurde im nah Sam Iltefonſo abgereift. Der Senat dat das 
ich Vichy, wo er ſeine gewöhnliche Cur gebrauden|,Was foll von einer Regierung gehalten werden, die ſolcheſſek von 151 Schülern und Schllerinen beſucht. der Colonien votirt. Marquis de Lema geht als 
Dt, auszuruhen. Auf jeden Fall werden diesmal Speculationen erdenkt 10 1 le derſelben öffentlich z ar Surmminiiter bat 2 a an in . Geſandter nach London, Hr. Compn als ſolcher nach 
inerlei Einladungen nach Fontainebleau gemachtſauf ſich ladet??' Ueber den wahren Stand der Angele' die Nolarſielle in . e Wien und (wie ſchon erwähnt) Hr. Olozaga nach 
Abſt werden die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz., Vor einigen Monaten geſchah es, daß eines Morgens dem Adrocaturs⸗Conciplenten in Krakau, Dr. Eduard Stiasny, II. von Neapel wird nächſtens Madrid verlaſſen. 
aint Cloud bewohnen. Unmittelbar nach der Feierſeine Frau ihren eigenen Mann der hieſigen Polizei über- “verliehen. Trieſt, 3. Juli. (Ueberlandpoſt.) Bombay, 
ber g — b u undſdie d a0 K Rate m - 
Übern von Biareip abgeben. , ²— , ,, . . den Kruppen in Butan berri@t 
iz, Königin von Spanien, die fi zur jelben Zeit|biejer Wirthſchaft iſt nichts weniger als erbaulich: der T Daeſelbe Blatt meldet ferner, daß an dem Gymnaſium zuffaſt überall vor, nur in den Centralprovinzen iſt die⸗ 
B. den baskiſchen Provinzen 1 Ee einen Mann, ein 10 — Beziehung miſerables Suhr ei Drobobyez die Stadt auf eigene Koſten eine gymnaſtiſche Schule jelbe epidemiſch. 


Vor einiger Zeit war im „Czas“ zu leſen: „Derſſterſecretärs und Jubilarſchauſpielers. 
lich Schleswig⸗Holſteins nach einer intereſſanten Rede en den Bo Biel der gate mee, ilfe viele befgelden, wo ihnen protocallariſch unterſagt wurde, öffent⸗ 
Werthgegenſtände meiſtbietend verſteigert werden. Die Ver⸗ und den Bedürfniſſen der dramaniſchen Kunſt entſprechenden Stand Vogler erklärt das Verbot für eine aus nahelie⸗ 
Antrages in der Kammer der Reichsräthe erklärte Mi⸗ 
Ohrringe, Ringe, Brochen, Trauringe u. ſ. w. Dieſe Ge- welche an die glänzenden Zeiten der Entrepriſe Meciszewski's 
wahrt wird, ob es ſich dann mit der Ehre, Würde und 
a Mehr als eine Frau wird daſelbſt vielleicht den Trauring Bi. Sante ens Praglträber in Warfgan) een de dee, tie ad den Lordkanzler annahm. 
Frankreich. einen Sohn beweint, wird ein Juwel erkennen, das diefem| Der „Gras“ meldet; „Der OberlandesgerichtePräfdent in ON Preßjurys iſt bereits dem Staafsrath vorgelegt. 
0 ‚ . 
während des Sommers geben zu können: Der bes a 
dot in dieſem Jahre nur kurze Zeit in Fontaine⸗ gierig aufgegriffen worden und fie war ſchon in einigen aus Krakau zum e der Meviein an der k. k. Jagielloniſchenſlicher Weile erfolgen. Die Königin und Hof find 
ide Tage dort hingehen, um ſich vor feiner Reiſe.Debats“ zu finden, in erſterem noch mit dem Zuſatze: zeiten Seweſter 1865 von 122, die bei St. Stephan am Pia⸗ Budget des Krieges, der Marine, des Innern und 
vocaturs-Coneipienten i 
erden. Während des Aufenthaltes des Kaiſers da⸗ genheit ſchreibt man nun der „NP.“ aus Warſchau: in Krakau, Roman Goebel, und die Notarſtelle in Skawina Florenz. Hr. San Martino, Geſandter Königs Franz 
ie 15. Auguſt werden die Majeftäten nach den See-|lieferte, mit der Anklage, derſelbe habe fie beſtohlen und die 5 Aus Drohobnen wird der „Gal. Lw.“ geschrieben, doß 8. Juni. Die Handelspanique dauert fort, die Ge 
ſweinlec, daß bei dieſer Gelegenheit die Kaiſerin weite Welt hinauszuziehen. Das häusliche Verhältniß indien das Ehrenbürgerrecht der Stadt Drobobvez verliehen hat. große Sterblichkeit. Sporadiſch kommt die Cholera 
für die Gymnaſialjugend errichtet hat. Der dertige Stadtausſchuß 


b 0 0 ee 
uch abſtatten werde. — Pepoli kommt auf ſpe⸗ kleiner Beamter bei der Unterſuchungs⸗Commiſſion; die beabſichrigt das achtclaſſige ſtädliſche Gymnaſium in ein Real“ Verantwortlicher Redacteut; Dr. A. Boczek. 


n ne Amtsblatt. en unden Nr. 8319. „ Edict. (622, 3) mie dla ubogich ezeladniköw rzemiesluiczreh, naa Mr Nicht zu überſehen !! ug 
Nl N . . f Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird mittelſt Vsparcie takowych przy otworzeniu rzemiosta uzyte Wo trinkt man das beſte und billigſte Bier? 


3 neh nd gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider den byiy. h } : 
N. 17113. Ankündi * (630. 2-3) |dem erben und Wohnorte nach — Waclaw To Wedlug wyraznéj woli s. p. fundatora „ beda In der neuen Bierhalle 
nfündigung. 280 cayski, Jochwet Zeinik wegen Zahlung der Wechfeljumme| "ONE procenfa. kapitelu fundacyjnego podzielone zum dicken Joſe ph 0 
Im Zwecke der Sicherſtellung der auszuführenden Er- per 350 fl. 3. W. ſ. N. G. unterm 7. Juni 1865 3. 8319 catery nieronne premie, i takowe tym czela- 1 


Beier n 207 7 Nene 1 ! 3 8 ik zemieslniczy a daes t6- eben der Arſenal⸗Kaſerne. 
neuerung des doppelten Pfoſtenbelags an der Sola - Fluß- die Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ dnikom rzemieslniezym. w gotöwce dorgezone, ktö N. ne u j i 2 
brücke bei eee N Keuise Straß nbaubezirke beten, 322 der 2 — unterm 1 2. Juni 1 rzy dotyezacg premię przy tiggnieniu losem Vy- Dus fete Glas Karviner Märzenlager . 3 0 
wird bei der Wadowicer k. k. Kreisbehörde eine Offert. Z. 8319 erfloſſen iſt. ciggug. N . Sc 1 2 di AL 
Verhandlung am 20. Juli l. J. abgehalten werden, bis, Da der Ae aen des Belangten Wackaw To-] Pray Nun ene Di On nen be r . ch 0 ich Monaten 115 91 an 
u welchem Tage Abends Sechs Uhr die Offerten daſelbſtſczyski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Tarnower 3 Ae e . n nend billigen Preifen dag cht Küche . 
überreicht werden können. richt zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Kurs PISUJe, { 1 5 4 6 
Später einlangende Offerten oder Nachbothe werden * den hieſigen Adyokuten Hrn. ie naczkowski'im.Kwoty do podzialu, a to: N Jose n Söydelsk i 
nicht angenommen werden. 5 ter Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Jarocki als I. premia 584 zir. 4 kr. p . 
Der Fiskalpreis beträgt (4262 fl. 54½ kr.) Viertau- Curator beſtellt. II. premia 486 zir. 70 kr. Kauf A ten : Geſuch 
ſend Zweihundert Sechszig Zwei Gulden 54 ½ kr. ö. W. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- III. premia 389 zir. 36 kr. Gi ene u 8 Ad en : 1778 * 1 
Jede Offerte muß mit dem 10percentigen Betrage des nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die IV. premia . 292 lr. 15 kr. Oeſtereſche 1 ge eſellſchaf 19 0 AN 0 en en 
obigen Fiskalpreiſes als Caution belegt, unter ſonſtiger erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- razem . 1752 zir. 25 kr. Tucken betta Ar A 5 de an 1300 7200 . 
Ungiltigkeit vorſchriftsmäßig correct ohne Nachbeſſerungen theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen“ Do ciggnienia los6w bedg tylko ci czeladniey Man wolle ch 10 £ 117 eha ENTER 1 15 
abgefaßt fein, und den Anboth mit Ziffern und Buchſtaben fund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur przypuszezeni, ktörzy: Halls Street 115 10 d BON 15 0 1 Nan ; 
ausgedrückt enthalten. BVrlertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu) a) w krölestwie Galieyi i Lodomeryi wWaczuieſengliſcher oder Fans ſſche Sprach on 7 5 N 15 je 
Die ſpeciellen, dann die allgemeinen techniſchen und ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entfter 2 wielkiem ksiestwem Krakowski6m sq uro-- 2 zoͤſicher Sprache, wenden. (636. J) 
aim 55 Bedingniſſe, ſowie der —— —.— henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 1 15 dzeni i nn Be: 1 
überſchlag und Einheitspreiſe und der Bauplan können bis Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ) wyznajg religie katolickg rzymskiego, grec- 5 1 f 
zum obfeſtgeſetzten Tage bei der genannten Kreisbehörde Tarnow, 12. a f kiego lub ormiahskiego obrzadku; Wienern BözsenBericht 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. nauczyli sig stösownie do istniejgcych prze- D 72571 1 . ; 
Vron der k. k. Statthalterei-Commiffion: NIFIEIREH ; pisow rekodzielniezych' jakiego rzemiosta, i K* es See Geld Magr⸗ 
Kraken, 28. Juni 1865. 5 | N. 27617. Kundmachung. (604. 3) posiadajg uzdolnienie i prawna kwalifikacye In Oeſtr. W. zu 5% für 100 f.. 64.40 15 
nu 196512 . er Der verſtorbene Gutsbeſtzer Vincenz Ritter Lodzia do samodzielnego prowadzenia takowego, ale Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. j 3 
2087 er en — „TO m e — J Ponißski hat ein Capital von 30.000 fl. CM, welches“ dla ubôst va nie sg w stanie urzadzié war- wit Binsen von Numer * a 7440 7450 
. 8 ' 2455 E Kab 1 1 5 / jel 8 vom April — October 40 
3. 8154. Pieitafii ns⸗Ankündi ung (687. 1-3) in, öffentlichen Greditseffecten fruchtbringend angelegt wurde, ER rer du eamudzielhugp krone Metalliques zu 5%/ für 100 Rn 1 2 6925 6050 
— 2 — F Sibbe 115 Pe nr Indem edlen und gemeinnützigen Zwecke gewidmet, daß 00 a vp 80 wiglgdem swege moralnegd le für 3.31550 0 100. 1 61.23 
i N 2 0 wird M en 21 jen für dürf— mit Verloſung v. J. ir a ade 
in Magiſtrgte der k. Hauptſtadt Krakau wird zur die jährlich entfallenden Intereſſen zu Prämien für dürf zachowänia sig, przez wystawione od przy 1 8 7 „ 1854 für 100 fl. 88520 1 
naleznego urzedu parafialnego, a w miastach „ 1860 für 400 fl. 95.20 95:40 


ſtädtiſchen 6 , ar l Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l.. . 81.— 81.10 
Sry. VIII Kazimierz auf die Zeit vom 1. Nopember Nach der ausdrücklſchen Willensmeinung des Stifters Lwowie 1 Krakowie przez c. k. Dyrekcyg Po. 8 1 50 3 i eee 


> n ee e e We a i 5 men R licyi, w innych'za$ miejscach przez dotyezacy Gomo deine zu 42 L. 25 
1865 bis 30. Jun, 1869 am 27. Juli 1 im Ma- werden die Jahresintereſſen des Stiftungscapitals in vier 1 5 R 7 entenſcheine 4 re 18.— 18.25 
sell: e l , oimeranne Ge. et 

mittags eine Verſteigerung abgehalten werden wird. fe bär eingehändigt, e di de Prämie bei 8 g n a Bin fe en 

Ser Augen eis a 6 2 fl. 65 kr. ö. W. fähr⸗ et dent e e e Kerne] Ci ezeladniey od rzemieslniköw, ktörzy chca| ne, zu 5% = 1 .. e 

ic Außru 2 beträg 55 a ei, U . er Wlosowaniu, majq podaé swe prosby vou Senn u) Ar ee © ur 0 — 

BR eee eee eee Fawiiet A e najdalej do 11 lipea r. b. do e. k. Namiestnictwaſvon Steiermark zu 5% für 100 ... . 87.50 88 — 

Da a ium beträgt 61 fl. %% M nc ne bee A der Concurs hiemit ausgeschrieben wird, i wykaza6 sig 2 wWyzej wymienionych warunkow. von Tirol zu 5¼ für 100 f. 2. , = —.— 

115 0 przypuszezeniu do udzialu w losowaniu ro- n en 1 5% 100 1 io . 

II. Speise mit 486 fl 70 . fstrapgae bedzie delegowana przez c k.'Namiestnic- von Teuer Band in 89 fer 400 f. . 2 — 720 

III. Prämie mit 389 fl. 36 kr two komisya, do ktörej nalezy takze przedsięwzie- von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 74.— 75 — 

IV. Präniie mit 292 fl. 15 kr. eie i dozorowanie losowania. | von Galizien zu 5%%1 für 100 .... 2.— 22 75 

Zaha 4 i 11 17 15 2 f. 25 k. z. 15 = K Ci, ktörzy juz raz brali udzial w losowaniu i Mir Saen 0 8% PERL LG gen 9938 0 90 
. imen mit 1. . „, W. i ) hi zy SZzTOSE d eiggnienia 2 Aare, 9 9 

premig wyciggneli, na przysztose sy od cigg 


N Dr Act i e n (ur. St. 
zur Vertheilung. wykluczeni. der Nationalbant . 703— 794 2 


ii c) 


3. 11004. Edikt. 638. 13 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, n e Anſuchen des Max Strauss, 
des Dr. Eisenberg als Vertreters und Verwalters der 
Coneursmaſſa des Max Strauss, der Concursmaſſagläubi⸗ 
ger und des Adolf Traenkel, der mit Ediet vom 10. 
2 75 1863 3. 14447 über das Vermögen des Herrn 
Max Strauss in Biala eröffnete Coneurs, aufgehoben wird. 
Krakau, 12. Juni 1865. 


— 


— . —— — §3ũ—ü — 


Zur Ziehung der Loſe werden nur diejenigen, Hand⸗ Fady kandydat ma sig dnia 18 lipca w Jokalu|der Credit-Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 12720 177 40 

a) im Königreich Galizien und Lodomerien, mit Ein- komisyi osobiscie przedstawié, ktöra zkonstatujeſder Stants⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
e katholiſchen Kirche, ſei es des römiſchen, grie⸗ bedzie w Lwowskim. kosciele katedraluym obrz. 5, Gisubahn zu 200 Il. öfr-28. over on Sr. 213— 2ʃ5.— 

c) den beſtehenden Vorſchriften gemäß irgend ein Hand- qusze fundatora, na ktör&m wszysey obecni byéſder Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 119 50 120.--- 
N. 12946. Lieitations⸗Ankündigung (629. 1-3) ſtätte nicht einzurichten vermögen; syi.do losowania. 469.— 471 — 


werksgeſellen ugelaſſen, welche: Rn: . 5 ja czeladzi der Niederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 595.— 598.— 
cee Sue »gromadzenia ‚Lwöwskiego ‚stowarzyszenia der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1206. 1708. 
ſchluß des Großherzogthumes Krakau gebürtig und|identycznos€ proszgcego. oder 500 fin. . 182,10 182.30 
1 daſelbſt zuſtändig ſind; W dzien losowauia, t. j. 19 lipea biezgcego rokuf der vereinigten jüdöfter, lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. 
chiſchen oder armeniſchen Ritus bekennen; lacinskiego odprawione nabozenstwo zdlobne zalı, ae Lack ud NT 4 177. 1970 
werk ordentlich erlernt haben, und die Fähigkeit und winni. ö, W. in Silber (20 Pf. St.) mit 35 Einz. 60.— 61.— 
die geſetzliche Eignung zum ſelbſtſtändigen Betriebe Po nabozenstwie zalobnem przystapi sig w wspo- der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163.50 164.— 
desſelben beſitzen, aber armuthshalber die zum ſelbſt⸗ mnioném lokalu zgromadzenia Lwowskie . 
BIE. 5 5 7 In 2 * go stowa- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ci 147.— 147 — 
ſtändigen Betriebe ihres Handwerkes nöthige Werk rzyszenig czeladzi w obecnosci delegowanéj komi- der an en Baapffdifah tert ni E 
e 500 ui. e ee 
d) ſich über ihr moraliſches Wohlverhalten durch ein Premie bedg bezposrednio po odbytém ciagnie- des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 228.— 230 — 


, . nT antuc ni WIERTwajaeım eoLünka, nIplasene re Re 
5 ngen vom ſiädtiſchen Schlachthauſe auf die de * Städten Lemberg un Dien von der k. k. Polizei. Wygrywajacy sa obowigzani stösownie do WOlilper Dien=- Peither Kettenbrücke zu 500 fl. GM. 370.— 375. 
B / , 9 zA.degp. dusze: & WEHFE: dungen, ibi ande e f 
1865 im Magiſtratsg a F. Bezirksamte ekräftigtes Moralitäts ⸗Zeugniß nice smierci jego, t. „. dnia 24 marca kazdego der Rafienalbantı jährig zu 8%, für 100 f. . . 102.— 142 50 

m Ka beim I. Departement um 10 mn eden 8 RM auf G.⸗ M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.90 94 20 

Uhr Vormittags elne Verſteigerung abgehalten werden wird Dieſeni dwerksgeſellen, welche fi der ie byé na nabozenstwie Zzalobném za jego dusze. auf önere. W. verlosbar zn 5% fur 100 f.. 89.30 89.50 

Wenn der Fiskalpreis nicht erreicht werden follte,. ſo wird u ng 8 darauf Ba Be 35 Z C. k. galic. Nami estnietwa. Galiz. Gredir-Anftalt öftr. a 0 fun 100 l. — 05.— 7 
die zweite Lieitation am 17. Anguft l. J. und allenfalls uche lä nr Juli d. J. bei — Lwöw, dnia 10 czerwea 1865. it⸗Anſtalt zu 100 fl. ör 5 

auch die dritte Lieitation am 31. Auguſt l. Ji jedesmal e e 1 der Letiberzer ek Mer Uu 10 umgeht Ru „ 123.— 123.25 

. . Y 7 M „ 2 " 4 0 ui 1 s mp 7 a 1 . 

um 10. Uhr Vormittags ſtattfinden. a Statthalterei einzubringen Mende vorangeführten. Erfor⸗ e ee — — — — 4 Stadt- Anleihe zu 105 fl. a 9955 x Ber 183.2 


derniſſe nachzuweiſen. zu 50 fl. CM. 43.75 49 25 


Der Ausrufspreis brträgt 4600 fl. ö. W. „Ueber die Zulaff Bet ni 5 * 1 „ j 
= ruft 221565 . jung zur Betheilung an der Ziehun 5 Sto de Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 1 5 
a „Des Bana beträgt 460 fl. ö. W. ker wird die von der k. b. Siatthalterei delegirte Commiſſion 2 965 E d * K t. (629.178) ee . 0 f. b = Ex BE. 3 e 
„ e i Ae EL entſcheiden, welcher auch die Vornahme und Ueberwachung C. k. Sad krajowy w Krakowie oglasza, iz pu- Salm * 10 4 7 29.— 29.50 
Po. a e ugniſſe können im Bureau des .der Ziehung zuſteht. sa N bliczua sprzedaz realnosci nr. 566 gm. V/384 dz. I, 4 1 e el nic,, Hr 18 
n 4 — — Diejenigen, welche bereits in einer Prämie aus dieſerſw Krakowie potozonéj, Heleny Kasprzyckiej i Ro- St. Geneis zu 0 fl. 32 l 
e N Stiftung betheilt worden find, haben kein Recht ſich an wana Kieresa wläsnej, przez Krakowski c. k. Sad Windiſchgrät zu 20 e e EEE 17.— 175% 
— eee Mee ee 9 5 RAS 8 27 delegowany miejski.w celu zaspokojenia nalezyto- aka iu 10 5 1:7 ralue® : 1958 172 
— — . Jeder Bewerber hat ſich am 18. Juli d. J. in dem sei Jana Kantego Kleszczyhskiego w kwocie 1000 K. k. oſſpitalfond b . e een BR € — 

N. 6506. ge Kundmachung. 7 (621. 3) Verſammlungs⸗ Locale des 3 Geſellen. Vereins per- zip. procentow od tej my 15 5% od dnia 14 1 Wachen, i monate. 1% Bon AR 
: Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird bekannt ge- ſönlich der Commiſſion ee en, welche die Identität sierpnia 1859 biezgeych, kosztöw sadowych w kwo- burg, für 100 fl AR 80 nto 

* Di n des Bittſtellers eonſtatiren w ſcie 11 Zlr. 23 kr. W. a. 1 Fosztöw egzekucyjhych Augen her Wihr 4% . 91.50 91.70 

daß Joſeph Dzikowski aus Tarnow mit Erkennt- . ; ea Are n egze kuchen! rt a. M., für 100 fl ä f 
CCCCC%%%ĩ ß ) Fase, fur 60d br. 5 2% f. ,. 4 8488 
— — = Curatel geſetzt — ae der Lemberger Domlirche rits lat. eine Seelenandacht fürs zir., 8 zir., 5 Zr. 87 Kr. i 52 zIr. 68 kr. w. a, N für 10 Pf. Sterl. 3% 2 59 

f f rden Stifter ftatt, welcher alls Bewerber beizuwohnen ver- w droddze egzekucyi dozwolona, odbedzie sig we. k. Paris, für 100 e eite eres. 43.60 43.60 

ö en. 


= ee rar in Nisko pfüchtet find, 


4 2 2 2 193 01186 
a ’ ‚Sadzie kraſowym w jeduym (czwartym), terminie, 
Nach der Trauerandacht wird in dem gedachten, Ber- a miandwicie na duiu 3 sierpnia 1865 0 godzi- 


Durchſchuitis⸗Cours te: Cours 
kr. fl. kr. fl. kr. are 


se 8 Ateisperchtes ſammlungslocale des Lemberger Geſellen-Vereines im Beir nie 10 rano pod warunkami w gazecie Krakowski6j Kaiſerliche Münz Dukaten. — — — — 521 5 23 
N Tarnow, r ; ſſein der delegirten Commiſſion zur Loſung geſchritten werden. r. 43, 48 1 49 ogtoszonemi 2 ta odmiang, ze: „ vollw. Dukaten. . — — — — 5 21 5 23 
— — — — Die Prämien werden unmittelbar nach der ſtattgefun. 1. Realnose rzeczona zostanie takze ponizej ceny See 39 m % L L 4 % Mi 
. E * ä — 9 denen Ziehung dem Gewinnenden baar ausgezahlt werden. szacunkow6j, a nawet za jakgkolwiek ofiaro- — Imperiale 2 Er ar 8 48 | 925 
a Ecngurg, , „ die Gerinnerden find warrfchen, den »-Hillen ge Wang ceng sprzedans. Rt Silber.. . 10 107 2 


Stifters gemäß für ſein Seelenheil zu beten, und an ſei 2. Chee kupna majacy 2lo2y jako wadyum do — — 


Poſtexpedientenszſtelle in Kamionka strumilowa gegen nem Todestage, d. i. am 24. März jeden Jahres eine, ak komisyi sadoweéj Jieytacyjnéj przed 704 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Abſchluß eines Vertrags und Caution von 200 fl. ö. W 


zu beſetzen f Seelenandacht für ihn beizuwohnen. l pöezeciem licytacyi tylko kwote 200 ztr, w. a. y 

© Sabresbeitaflung. Ginkundert- zwanzig Gulden, Amts⸗ Von der k. k. galiz. Statthalterei. 0 tem zawiadamia sig Wszystkich wierzyejeli vom 15. September1862 angefangen bis auf Weiteres 
pauſchale jährlicher dreißig ſechs Gulden, Botenpauſchale Lemberg, 10. Juni 1865. ‚hipotecznych z miejsca pobytu wiadomych do rak en ae 2159 Früh! 8 

für Unterhaltung täglich. Botenfahrten nach Busk und wlasnych, zus tych, ktörzy po dniu 6 pazdziernikaſven ia Arete , dach 8 an ihr 30 Min. Nachm.; — 


Obwieszezenie. 1864 do hipoteki realnosci nr. 566 gm. V. weszli nud über Oderberg nach 
ö j ’ V. „ Preußen und nach Warſchau 8 u N 2 
Zmarly Wasciciel dobr Wincenty Eodzia Po- lub ktörymby rezolucya obeena przed terminem Lemberg 10 Uhr 30 Min. Gan nan e 


ninski przeznaczyl kapitak weoumie 30.000 fr. licytacyi doręeczong byé nie mogla, do rak ustano- Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


retour in der jeweilig von der Poſtdirecti 2 
„„ ſtdirection feſtgeſetzten 

Coursordnung jährlich Achthundert vierzig rn 18 
Geſuche ſind unter documentirter Nachweiſung des Alr 


tete, der bisherigen Beschäftigung, der Vermögens⸗Verhält m. le., ktöry w papierach. kredytowych, zostat ulo- wionego kuratora adwokata Dra. Altha i przez ni- ven n e 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
niſſe und des moraliſch politiſchen Wohlverhaltens, und kowany, na ten röwnie szlachetny jak potrzebny niejSzy edykt. RENTE 1 u Ga 
zwar von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden Be. cel; azeby przypadajace roczne procenta na pre- Kraköw, 7 czerwea 1865. von Lemberg nad Krakau s Uhr 20 Min Abends und 5 Uh 
werbern im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſenſt aber N N Tonische Bedacht 10 Min. Morgens. 5 
im Wege des zuftändigen k. k. Bezirksamtes binnen Tang- DD ↄ· A rer ungen. ' hs EN 4 ukanft 
bei k. k. oſtdirection Lember iu⸗⸗ „Hö 5 t A 2 Aenderung der in 2 en Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Mit. 
— bei der Por g ein 2 n Temr x ur Ga Richtung nud Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wärme im D He * er z — 5 — 20 
zu ; Ani a S a, paris. Lini 1 des Wi 5 —4 Laufe des Tage 5 — von Warſcha u r in. 1— 
Unter ſonſt gleichen Verhältniſſen hei pe ge · e o. 8 Rdmut der Luft 5 der Atmosphäre | in der Luft ab Wi 11 e ee 2 2 kap 
i 7 . ' "an — 8 — — — —— — mn — 4 1 2 s; — > 4 2 
ringſte Botenpauſchale fordere 5 10 ; m 4| 2| 330% 89 14% 64 Weſt⸗Nord⸗Weſt mittel dan Se er I Te? 54 Min. Nachm. — von Seel 25 Huh a * 
Von der k. k. galiz. Pof irection. 100, 30 84 | 5 8 Weſt ſtill trüb | eo 15% in Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
Lemberg, am 26. Juni 1865. 5) bl 30 89 110 88 Weſt⸗Nord⸗Weſt ſchw. trüb AR un nuten, Abende. , z 4790 75 5 . 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


